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Von guten Mächten  

            wunderbar geborgen 
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Kirchenbüro  Marita Stadniczuk · Andrea Bierwirth 
 Kirchstraße 2 · 37186 Moringen 
 0 55 54 / 22 81 · kg.leine-weper@evlka.de 
 

 Öffnungszeiten: Mo / Di / Mi 10:00 - 12:00 Uhr 
  Do 15:00 - 18:00 Uhr 
 

Ev. Kindergarten Tanja Trümper-Lösekrug · Bahnhofstraße 2 · 37186 Moringen  
 0 55 54 / 19 00 · kts.moringen@evlka.de 
 

Pastor*innen Peter Büttner · An der Pfarre 1a · 37186 Moringen-Fredelsloh 
 0 55 55 / 461 · peter.buettner@evlka.de 
 

 Jan Höffker · Moringer Straße 7 · 37574 Einbeck-Iber 
 0 55 54 / 98 90 895 · jan.hoeffker@evlka.de 
 

 Barbara und Matthias Lüskow · Am Burggraben 2 · 37186 Moringen 
 0 55 54 / 411 · barbara.lueskow@evlka.de · matthias.lueskow@evlka.de 
 

Diakonin Heike Nieschalk · 0 55 55 / 99 53 16 · hiheike@gmx.de 
 

Kirchenmusiker Günter Stöfer · 0 55 51 / 91 12 05 · g.stoefer@googlemail.com 
 

Küster*innen Moringen Hagen Bittermann 0176 / 60 35 55 18 
 Fredelsloh Janne Klett-Drechsel 0 55 55 / 99 57 77 
 Großenrode Hagen Bittermann 0176 / 60 35 55 18 
 Espol Küsterteam 0 55 55 / 341 
 Lutterbeck Ilona Westemeier 0 55 54 / 81 50 
 Nienhagen Melanie Albrecht 0 55 54 / 72 49 448 
 Oldenrode Edeltraud Hardegen 0 55 54 / 84 69 
 Schnedinghausen Küsterteam 0 55 54 / 99 57 971 
 

Kirchenvorstand Vorsitzender:  Gerhard Steffen  0 55 55 / 262 
 Stellvertreterin:  Birgit Nienstedt  0 55 54 / 99 58 09 
 

Internet www.leine-weper.de   |   www.klosterkirche-fredelsloh.de 
 

Bankverbindung IBAN: DE25 2625 0001 0000 0238 87 (Kirchenamt Northeim) 
 BIC: NOLADE21NOM (Kreissparkasse Northeim) 
 Bei Einzahlungen/Spenden bitte unbedingt den Betreff  
 „KG Leine-Weper“ und den Verwendungszweck angeben. 

 Pastorensprechstunde  
 Do 17:00 - 18:00 Uhr in der Liebfrauenkirche Moringen 
 

 Diakonisches Werk Leine-Solling · Teichstraße 18 · 37154 Northeim 
 Kirchenkreissozialarbeit: 0 55 51 / 24 39 · marion.fischer@leine-solling.de 
 Schuldenberatung: 0 55 51 / 24 39 · heike.kunau@leine-solling.de 
 Ambulanter Hospizdienst: 0 55 51 / 915 833 · www.zwanzig-minuten.de 
 

 Evangelische Telefonseelsorge   
 0800 / 111 0 111 · www.telefonseelsorge.de 
  

 Beratung für ungewollt Schwangere   
 0800 / 36 999 63 · www.vita-l.de 
 

 Sorgentelefon für Kinder und Jugendliche  
 116 111 · www.nummergegenkummer.de 
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Der Gefangene sitzt im Keller des 
Reichssicherheitshauptamtes in 
der Prinz-Albrecht-Straße in Berlin. 
Eine Kerze brennt auf dem Tisch. 
Ein kleines Licht an einem dunklen 
Ort, wo böse, wahnsinnige Mächte 
ihre teuflischen Pläne schmieden. 

Es ist der 28. Dezember 1944. 
Dietrich Bonhoeffer schreibt einen 
Brief an seine Mutter zu ihrem 
Geburtstag. Es ist einer der letzten 
Briefe, der seine Familie erreichen 
wird. 

Dieser Brief endet mit dem 
bekannten Gedicht: „Von guten 
Mächten“. 

Draußen ist es dunkel. Die Bäume 
haben ihr buntes Blätterkleid 
längst verloren. Nackt und starr 
ragen ihre Äste in den Himmel. 

Die Welt liegt im Dunkeln. Der 
Glanz von Eden erloschen. Die 
bösen Mächte toben. Die Welt 

versunken in Chaos und Krieg, im 
Kampf zwischen Gut und Böse, 
zwischen Leben und Tod. 

In den letzten Monaten seines 
Lebens erlebt Dietrich Bonhoeffer 
diese Zerreißprobe auf das Leben 
zu hoffen und sich zugleich auf das 
Sterben einstellen zu müssen. 

Diese Zerrissenheit beschreibt er 
in seinem Gedicht. Bis heute 
trösten seine Worte Menschen 
auf der ganzen Welt. Gesungen 
auf Friedhöfen und gelesen an 
Krankenbetten – diese Worte 
bringen Licht ins Dunkel. 

Das Gedicht nimmt beides ernst: 
die Dunkelheit genauso wie die 
Hoffnung. Am Ende steht jedoch 
das Licht, davon ist Bonhoeffer 
überzeugt. Das Gedicht prägt 
diesen Gemeindebrief. Vielleicht 
begleitet es auch Sie durch diesen 
besonderen Herbst. 

Von guten Mächten wunderbar geborgen 

  4  Rückblick auf das Zeltlager-Ersatzprogramm 

  5 Begrüßung der Mini-Konfis | KinderKirchenTage 

  6  Geschenktipp | Siegfried Fietz | After-Work-Gottesdienst 

  7  Teamer-Vorstellung | Einladung zur MASCH 

10  Beten in Zeiten von Corona 

11  Hygienekonzept Leine-Weper 

12  Gottesdienste | Theaterabend Dietrich Bonhoeffer 

14  Zwischen Arbeit und Ruhestand (ZWAR)  

15 Geburtstage | Besuche | Pastorensprechstunde 

17  Kultur 

18  Aus der Gemeinde 

19  Pinnwand der Ortsausschüsse 

21  Friedhof 

23  Anteilnahme | Nachruf | Impressum 

24  Von guten Mächten 

 Inhalt 

Von guten Mächten 
wunderbar geborgen, 
erwarten wir getrost, 
was kommen mag. 
Gott ist bei uns 
am Abend  
und am Morgen 
und ganz gewiss 
an jedem neuen Tag. 
 
Dietrich Bonhoeffer (1944) 

„ 

Barbara Lüskow 



      Mini-Zeltlager in Lutterbeck                                        Lagerfeuer im Garten                                               Stundenlang Werwolf Spielen ... 
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Rückblick auf das Zeltlager-Ersatzprogramm 

      Wasserschlacht muss sein!                                           Landleben: frische Eier zum Frühstück                    Mit Jäger Jan im Moringer Stadtwald                                                    

       Actionbound: Auf den Spuren der Mönche ...         von der Ducksteinquelle über Oldenrode ...                bis nach Fredelsloh: Töpfern                                                    

       Die Maske immer dabei …                                                                              … außer an der frischen Luft                                      Fotos: Matthias Lüskow 
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Familien-Gottesdienst am 13. September 

mit Begrüßung der Mini-Konfis 2020/21 

Manchmal geht es im Leben hoch 
her: Ein Sturm zieht auf und alle 
haben Angst! So etwas ähnliches 
haben wir in diesem Jahr mit 
Corona erlebt. Auch die Freunde 
von Jesus kannten solche Stürme. 
Doch Jesus war stärker als der 
Sturm... 

 

Am Sonntag, 13. September feiern 
wir um 11:00 Uhr einen Familien-
gottesdienst im Stadtpark Mo-
ringen. Wir hören die Geschichte 
von Jesus und  dem großen Sturm.  

Außerdem begrüßen wir die 
neuen Mini-Konfis, die in dieser 
besonderen Zeit starten. 

KinderKirchenTage vom 23. – 25. Oktober 

Basteln und Spiele für zu Hause, Video-Gottesdienst zum Abschluss 

Liebe Kinder,  

am letzten Wochenende der 
Herbstferien hätten in der Lieb-
frauenkirche in Moringen wieder 
unsere großen KinderKirchenTage 
stattfinden sollen. Leider können 
die KiKiTa’s in diesem Jahr nicht in 
der gewohnten Form stattfinden. 
Durch Corona könnten nur sehr 
wenige Kinder teilnehmen, da die 
erlaubte Personenzahl in unserer 
Kirche klein ausfällt.  

Wir haben aber eine Möglichkeit 
gefunden, damit die KiKiTa’s 2020 
trotzdem stattfinden können: Wir 
machen KinderKirchenTage im 
Schuhkarton!  

Für jeden von euch bereiten wir 
einen Karton mit Spielen und 
Bastelangeboten vor. Thema ist in 
diesem Jahr die Arche Noah. Zum 
Abschluss gestalten die Pastoren 
mit den Teamern einen eigenen 
Youtube-Gottesdienst.  

Im Gottesdienst kommt dann all 
das vor, was ihr gebastelt habt!  

Damit wir eure Kartons rechtzeitig  
packen können, müsst ihr euch  
bis Dienstag, 20. Oktober  per Mail 
bei uns anmelden. Alle weiteren 
Infos erhaltet ihr nach der 
Anmeldung. 

Cora Jürgens & Team 
ev.luth.trinitatis-jugend@web.de 

Gerade jetzt! 

Der Start der Viertklässler in das 
Mini-Konfi-Jahr verlangt uns als 
Gemeinde einiges ab. Drei vierte 
Klassen gibt es in der Grundschule 
Moringen. Und so werden wir 
drei Kleingruppen bilden, die den 
Schulklassen entsprechen. 

Trotzdem ist der Start der Mini-
Konfis wichtig. Gerade jetzt 
haben die Kinder Fragen an das 
Leben. Der Glauben gibt Halt, 
wenn Stürme aufziehen und das 
gewohnte Leben durchkreuzen. 

Auf dem Elternabend am 
Dienstag, 8. September um 
19:00 Uhr in der Liebfrauenkirche 
Moringen wollen wir gemeinsam 
überlegen, wie wir das Mini-
Konfi-Jahr gut gestalten können. 

Matthias Lüskow 
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Ein Geschenktipp zur Konfirmation 

Bonhoeffer-Texte für Jugendliche, 
kann das gut gehen? Bonhoeffer 
schrieb kompliziert. Über seinen 
Texten muss man grübeln, bis 
man plötzlich entdeckt: Wow, der 
beschreibt das Leben von heute, 
obwohl er doch nur bis 1945 
lebte!  

Ja, es geht gut. Jo Eckardt stellt 
auf einer Doppelseite jeweils 
einen zentralen Text von Dietrich 
Bonhoeffer vor, auf der nächsten 
Doppelseite stellt sie Fragen, die 
den Text von damals mit der Welt 
von heute verbinden.  

 

Wer die kurzen, aber tiefsinnigen 
Fragen tatsächlich schriftlich be-
antwortet (es ist immer nur Platz 
für Notizen, nicht für ganze 
Aufsätze), für den entsteht aus 
diesem Buch ein Schatz, ein 
persönliches Poesie-Album.  

Das Buch ist modern layoutet, 
aber trotzdem stehen die Texte im 
Vordergrund. »Finde deinen 
eigenen Weg« richtet sich an 
Jugendliche, die gerne lesen und 
über das Leben nachdenken. Auf 
jeden Fall ist es ein schönes 
Geschenk zur Konfirmation. 

Matthias Lüskow 

After-Work-Gottesdienst am 6. November 

Nach Urlaub und Sommerferien ist 
nun wieder Zeit für Arbeit und 
Schule, Zeit, was zu schaffen.  

Damit wir uns nicht im Strudel der 
Geschäftigkeit verlieren, ist es gut, 
mal wieder einen After-Work-
Gottesdienst zu feiern.  

Wir nehmen uns dazu ein Thema 
vor und gehen dies ab mit Bibel, 
anderen Medien wie Film oder 
einem Bild oder wir nehmen uns 
einem Popsong vor.  

Seid gespannt, welches Thema wir 
für euch vorbereiten! Interessant 
wird es auf jeden Fall und es wird 
uns alle angehen. 

Unser Gottesdienst beginnt am 
Freitag, 6. November um 18:00 Uhr 
in der Liebfrauenkirche Moringen. 

In der Liebfrauenkirche gibt es 
eine neue Beleuchtungstechnik. 
Wir können die Kirche nun ganz 
verschieden beleuchten: ganz 
grün, rot oder blau oder auch ganz 
schlicht in weiß.  

So wird die Kirche zu einem 
anderen Ort wird, der uns den 
Lärm des Alltags kurz vergessen 
lässt und uns Kraft gibt für die 
Aufgaben, die da kommen. 

Jan Höffker & Team 

Youtube: Siegfried Fietz Von guten Mächten 

Siegfried Fietz: Von guten Mächten 

„Entschuldigung: Wer ist denn 
dieser Mann auf der Bühne?“, 
fragte mich ein junger Besucher 
auf dem Kirchentag in Dortmund. 

Der alte Mann auf der Bühne war 
Siegfried Fietz. Mit seinen Liedern 
beeindruckt er  Menschen jeden 
Alters.  

Berühmt ist seine Vertonung des 
Bonhoeffer-Gedichtes „Von guten 
Mächten“.  

Schaut euch das Video bei Youtube 
an. Das Lied gehört in jede Playlist 
für schwere Tage. Download-
Möglichkeiten sind verlinkt. 

Matthias Lüskow 

Jo Eckardt: Dietrich Bonhoeffer. 
Finde deine eigenen Weg, 
Gütersloher Verlagshaus, 2015 
 

Preis: 14, 99 € 

Installation und Foto: Alexander Tripitsis 



Jugend Seite 7 

Teamer-Vorstellung: Tom Voigt 

#wersindwireigentlich 

Hallo, ich bin Tom Voigt und 
komme aus Großenrode. Ich bin 
16 Jahre alt und besuche die 10. 
Klasse der KGS Moringen.  

Seit meiner eigenen Minikonfi-Zeit 
helfe ich regelmäßig bei den 
Kinderkirchentagen, Weihnachts-
gottesdiensten und seit dem 
letztem Jahr auch als Teamer bei 
den Minikonfis.  

 

Ich bin von unserer Jugendarbeit 
sehr beeindruckt, da wir viel im 
Team unternehmen. Wir merken, 
dass Kirche nicht langweilig ist.  

In der Zukunft betreue ich die 
Hauptkonfirmanden und möchte 
aktiv an verschiedenen Stellen 
mitwirken. Besonders nach meiner 
MASCH freue ich mich auf die 
neuen Aufgaben und Heraus-
forderungen in unserer Gemeinde. 

MASCH vom 9. – 16. Oktober 

Mitarbeiterschulung der Ev. Jugend im Kirchenkreis Leine-Solling 

In den Herbstferien lädt die 
Evangelische Jugend wieder zur 
Mitarbeiterschulung ein: Vom 9. 
bis 16. Oktober fahren wir in die 
Jugendbildungsstätte Fürstenberg 
an der Weser. 

Mit den Hygienebestimmungen 
kennen wir uns mittlerweile alle 
gut aus, sodass der MASCH nichts 
mehr im Wege steht.  

Drei große Themenbereiche 
nehmen wir uns vor: Basics als 
Teamer (Spiele- und Gruppen-
pädagogik, Recht, Entwicklungs-
psychologie, Kommunikation),  
Teamfähigkeit (Teambuilding und 
Selbstdarstellung) und schließlich 
die Wunderwerke (hier könnt ihr 
eigene Schwerpunkte setzen, z.B. 
mit Musik, Videoschnitt, Tanz, 
Veranstaltungstechnik ...).  

Wir freuen uns auf eine großartige 
Zeit mit euch! 

Die MASCH kostet 149,00 €. Bei 
finanziellen Problemen sprich uns 
einfach an! 

Alle weiteren Infos direkt bei der 
Ev. Jugend Leine-Solling: 

www.ej.leine-solling.de 

Ronja Schönfeld 

Ferienspaß im Sommer trotz Corona – Ein Riesen-Dankeschön an alle Jugendgruppenleiter und Teamer aus Leine-Weper! 
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Dirk Müller 
Heizung - Sanitär 

05555/772 
 

Feldstr. 19, 37186 Moringen – Fredelsloh 
 

Installateur- u. Heizungsbauermeister 
Staatlich gepr. Elektrotechniker 
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Beten 
 

 

 

 

 

          in Zeiten   

          von Corona 

 
 

von Peter Büttner 
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Es ist 18 Uhr – die Glocken läuten. 
Ich liege im Krankenhaus, einem 
evangelischen Krankenhaus, da 
läuten abends um 18 Uhr die 
Glocken. Wie in den Kirchen 
überall in den Städten und 
Dörfern. 

Wenn ich Glück habe, wohne ich 
so, dass ich die Glocke einer Kirche 
höre. Oder ich gehe ins Internet. 
Dort haben viele Internetseiten in 
unserer Landeskirche (so auch die 
der Klosterkirche) rechts oben 
eine kleine Glocke. Ein Klick – und 
Glocken läuten. Um 18 Uhr sogar 
automatisch. Eine schöne Ein-
richtung. 

Haben Sie den Glocken mal ganz 
in Ruhe für mehr als ein paar 
Sekunden zugehört? Konzentriert 
und am Besten mit geschlossenen 
Augen. Dann sind plötzlich 
Melodien zu hören, immer wieder 
neue. 

Das hat Francesco Piemontesi, ein 
Pianist, in einem Gespräch vor 
einem Konzert erzählt. Es stimmt! 
Die Glocken läuten Melodien, 
faszinierende, die immer wieder 
ein Zuhören lohnen. 

Jeden Abend läuten die Glocken, 
wie hier bei uns in Fredelsloh, im 
Krankenhaus. Glocken rufen zum 
Gebet. Irgendwann im Frühjahr zu 
Beginn der Corona-Pandemie 
haben wir ja begonnen, überall 
und immer um 18 Uhr zu läuten, 
als Einladung zu einer kurzen 
Andacht. Allein zu Hause - und 
doch gemeinsam. 

Das war eine schöne Sitte - und 
ich habe sie beibehalten. Jeden 
Abend um 18 Uhr, wenn die 
Glocken läuten, halte ich für einen 
Moment inne. Egal, wo ich bin. 
Spreche ein kurzes Gebet zum 
Tagesrückblick oder einfach das 
Vaterunser. Das ist mit der Zeit 
ganz normal geworden - und hat 
mir auch im Krankenhaus viel 
geholfen. 

So etwas gab es natürlich früher 
bei den Mönchen und Stiftsdamen 
hier in Fredelsloh, während 
meines Vikariats feierten wir im 
Kloster Loccum jeden Abend die 
„Hora“, eine kurze Andacht, egal 
ob 20 Leute da waren oder einer. 
Solche Sitten geraten oft in Ver-
gessenheit. Doch es ist nie zu spät, 
damit (wieder) anzufangen.  

Mir gibt dieses Beten Zuversicht in 
einer wirklich schlimmen Zeit. Seit 
dem Frühjahr ist alles anders als 
geplant, als erwartet, nichts ist 
mehr vorhersehbar. Das Leben hat 
sich umgekrempelt. Angst ist fast 
ständiger Begleiter für viele 
geworden. Sechs Monate haben 
wir schon überstanden. Ich 
fürchte, die leichteren. Jetzt im 
Sommer draußen bei schönem 
Wetter.  

Doch sieben bis acht Monate 
müssen wir wohl noch durch-
halten, bis es einen Impfstoff gibt. 
Auch wenn es hart wird, im Herbst 
und im Winter bei ungemütlichem 
Wetter draußen. Sieben bis acht 
Monate mit Lüften, Abstand und 
mit Masken. 

Eigentlich tragen ja fast alle die 
Maske inzwischen wie selbstver-
ständlich. Nur ein paar rücksichts-
lose Egoisten glauben, darauf 
verzichten zu können. 

Dadurch gefährden sie natürlich 
die anderen. Der „Vorteil“ an den 
Masken ist ja, dass diese rück-
sichtslosen Egoisten oder Idioten 
(wie sie einige nennen) jetzt sofort 
zu erkennen sind … 

Wir müssen jetzt durch, durch 
diese dunkle Zeit in den nächsten 
immer dunkleren Monaten. Wir 
müssen aufeinander Rücksicht 
nehmen, damit möglichst alle 
diese Pandemie gesund über-
stehen. Mit Abstand, mit wenigen 
sozialen Kontakten, mit Maske. 

  

Dazu braucht es Zuversicht. Diese 
Zuversicht und Hoffnung, dieses 
„Gottvertrauen“, dass stärke ich 
beim Gebet. Jeden Abend läuten 
um 18 Uhr die Glocken – und 
erinnern daran, dass es Zeit ist für 
ein Gebet. 

Von guten Mächten wunderbar 
geborgen, erwarten wir getrost, 
was kommen mag. Gott ist bei uns 
am Abend und am Morgen und 
ganz gewiss an jedem neuen Tag. 

Das hat Dietrich Bonhoeffer 
geschrieben im Angesicht des 
Grauens und absoluter Hilflosigkeit 
– und für sich Kraft darin gefunden. 
„Von guten Mächten wunderbar 
geborgen.“ So fühle ich mich nach 
dem Gebet am Abend. 

Hygienekonzept Leine-Weper 

In allen Kirchen unserer 
Gemeinde achten wir sehr auf-
einander: mit Abstand, Lüften, 
Masken auch in der Kirche. 
Gottesdienste finden draußen 
statt oder in den großen Kirchen, 
die gut zu lüften sind. Das gilt 
auch für kurze Konzerte. Oder 
für das stille Gebet in der 
Klosterkirche. 

Für alle Treffen in der Gemeinde 
gilt das Hygienekonzept, das 
ständig der aktuellen Lage 
angepasst wird. Sie finden die 
jeweils aktuelle Fassung auf 
unserer Internetseite. 

Manche Gruppen und Kreise 
nehmen behutsam ihre Arbeit 
wieder auf. Wir können die 
Konfirmanden nicht zwei Jahre 
zu Hause lassen, gerade jetzt 
sind die Fragen an das Leben 
wichtig. Andere Formen der 
Gemeinschaft wie Kaffee und 
Kuchen in großer Runde werden 
wir in unserer Gemeinde noch 
lange vermissen. Nehmen Sie 
alle Rücksicht aufeinander! 

Peter Büttner 
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September 

Sa, 05.09. 18:00 Abend-Gottesdienst am Grillplatz in Lutterbeck (Barbara Lüskow)  Seite 19 

So, 06.09. 10:00 Gottesdienst in der Liebfrauenkirche Moringen (Christiane Galle) 

 18:00 Abend-Gottesdienst an der St. Johanneskapelle Nienhagen (Barbara Lüskow)  Seite 19 

So, 13.09. 11:00 Familien-Gottesdienst „Jesus und der Sturm“ im Stadtpark Moringen  
  mit Begrüßung der Mini-Konfis 2020/21 (Matthias Lüskow)  Seite 5 

Sa, 19.09. 10:00 Konfirmation I im Flaakebad Moringen (Jan Höffker) 

 12:00 Konfirmation II im Flaakebad Moringen (Jan Höffker) 

So, 20.09. 11:00 Konfirmation III in der Klosterkirche Fredelsloh (Jan Höffker) 

 14:00 Tauf-Gottesdienst in der Klosterkirche Fredelsloh (Jan Höffker) 

So, 27.09. 12:00 Tauf-Gottesdienst an der Ducksteinquelle (Jan Höffker) 

 18:30 Eröffnung der interkulturellen Woche mit Theaterstück „Bonhoeffer – der mit dem Lied“ 
  und Abendsegen vor der Liebfrauenkirche Moringen  Bitte anmelden, siehe unten! 

Dietrich Bonhoeffer 
 

Theaterabend am 27. September  

 

Zu unserer großen Freude gastiert am Sonntag, 27. September ein 
besonderes Theaterstück in Moringen. Das Stuttgarter Theaterduo 
„Eure Formation“ spielt ihr Stück „Bonhoeffer – der mit dem Lied“.  
Ein kraftvolles Stück, das mit viel Gesang und Lichteffekten in den 
Bann zu schlagen weiß. Es stellt uns Dietrich Bonhoeffer vor Augen.   
In kurzweiligen Episoden wird das Leben des evangelischen Theologen 
erzählt, der 1945 im KZ Flossenbürg ermordet wurde. 

Das Stück ist eine Danksagung an all die Moringer Engagierten, die 
sich seit Jahren für Vielfalt und Menschlichkeit einsetzen. Das Bürger-
theater Moringen Interkulturell, das Bündnis „Moringen bleibt wach“, 
die KZ-Gedenkstätte sowie die Stadt Moringen gestalten den Abend 
gemeinsam mit der Kirchengemeinde. Gemeinsam zeigen wir, dass 
die Willkommenskultur bei uns weiterhin lebendig ist! 

Im Anschluss an das fulminante Theaterstück werden noch ein, zwei Redebeiträge die Bedeutung von 
Dietrich Bonhoeffer für unsere Zeit vertiefen. Hier gilt es, aus den tiefen Gedanken Bonhoeffers zu 
schöpfen, um selbst ein bisschen weiser zu werden. Gefördert wird der Abend aus den Mitteln des 
Bundesprogramms „Demokratie leben!“. 

Auf Grund der Pandemie sind die Plätze begrenzt: Eingeladen sind zunächst die Ensemblemitglieder des 
Bürgertheaters und andere, die sich für unserer Zusammenleben hier in Moringen und für die Vielfalt 
engagieren. Es werden aber auch noch einige Tickets vergeben – haben Sie aber bitte Verständnis, dass es 
nicht mehr viele sein werden, da wir einen gewissen Rahmen nicht übersteigen können. Die wenigen 
Karten können Sie ab dem 7. September im Kirchenbüro vorbestellen. 

Auf Grund des Infektionsschutzes muss die Veranstaltung auf jeden Fall draußen stattfinden - aller 
Voraussicht nach in der Kirchstraße vor der Liebfrauenkirche, möglicherweise auch auf dem               
Schulhof der KGS. Lediglich bei Dauerregen würden wir absagen oder gegebenenfalls mit zwei             
Vorstellungen nach drinnen ausweichen. Beginn ist um 18:30 Uhr. 
                  Jan Höffker 
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November 

So, 01.11. 10:00 Gottesdienst in der Liebfrauenkirche Moringen (Gerda Mickan) 

Fr, 06.11.  18:00  After-Work-Gottesdienst in der Liebfrauenkirche Moringen (Jan Höffker)  Seite 6 

So, 08.11. 17:00 Ökumenischer Gottesdienst zum Frauen-Sonntag in der Liebfrauenkirche Moringen: 
  „Lasst euer Licht leuchten“ (Gerda Mickan & Team)  siehe Artikel unten! 

Di, 10.11. 17:00  Martinsandacht vor der Liebfrauenkirche Moringen (Matthias Lüskow) 

So, 15.11.  10:00  Andacht am Ehrenmal in Fredelsloh (Peter Büttner) 

 10:00 Andacht am Ehrenmal in Großenrode (Angelika Lange) 

 10:00  Andacht am Ehrenmal in Schnedinghausen (Matthias Lüskow) 

 10:15 Andacht am Ehrenmal in Espol (Susanne Westphal) 

 11:15  Andacht am Ehrenmal in Lutterbeck (Susanne Westphal) 

 11:15  Andacht am Ehrenmal in Nienhagen (Gerda Mickan) 

 11:15  Andacht am Ehrenmal in Oldenrode (Matthias Lüskow) 

 16:00 Andacht am Ehrenmal in Moringen (Peter Büttner) 

So, 22.11.     9:30  Gottesdienst am Ewigkeitssonntag in der Klosterkirche Fredelsloh (Jan Höffker) 

    9:30  Gottesdienst am Ewigkeitssonntag in der Liebfrauenkirche Moringen: 
  Verstorbene November 2019 – Mai 2020 (Matthias Lüskow) 

 11:00  Gottesdienst am Ewigkeitssonntag in der Liebfrauenkirche Moringen: 
  Verstorbene Juni – November 2020 (Matthias Lüskow) 

Andacht am Telefon:    0 55 51 / 40 64 264 

 

Jede Woche gibt es eine neue Andacht von einem Seelsorger / einer Seelsorgerin aus unserem Kirchenkreis.                                                
Rufen Sie einfach an: Die Andacht startet automatisch und endet mit dem Segen für die aktuelle Woche. 

Sa, 03.10. 14:00 Tauf-Gottesdienst in der Liebfrauenkirche Moringen (Matthias Lüskow) 

So, 04.10.  14:00 Gottesdienst Erntedank I in Espol mit Kirchenkaffee (Jan Höffker)  Seite 19 

 15:30  Gottesdienst Erntedank II in Großenrode mit Kirchenkaffee (Jan Höffker)  Seite 19 

Sa, 10.10.  16:00  Gottesdienst Erntedank III in Oldenrode mit Kirchenkaffee (Jan Höffker)  Seite 19 

So, 11.10. 10:00 Gottesdienst Erntedank IV in Fredelsloh mit Apfelfest (Peter Büttner) 

So, 18.10. 10:00 Gottesdienst Erntedank V vor der Marienkapelle Schnedinghausen (Barbara Lüskow) 

So, 25.10.  17:00 Video-Gottesdienst zum Abschluss der KinderKirchenTage (Matthias Lüskow)  Seite 5 

Sa, 31.10. 10:00 Gottesdienst am Reformationstag in der Klosterkirche Fredelsloh (Peter Büttner) 

Oktober 

„Lasst euer Licht leuchten“ am 8. November 

 

Das Thema des diesjährigen Frauen-Sonntags ist das Licht, das wir für andere sind. Frauen aus der 
katholischen und der evangelischen Kirchengemeinde bereiten diesen Gottesdienst vor, bei dem auch die 
neuen Beleuchtungsmöglichkeiten der Liebfrauenkirche zum Einsatz kommen. Unser Gottesdienst 
beginnt am Sonntag, 8. November um 17:00 Uhr. Männer sind natürlich auch eingeladen. Gerda Mickan  
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Seit September 2019 gibt es ZWAR 
in Moringen. Ins Leben gerufen 

wurde das Projekt von der ev.-luth. 
Trinitatis-Kirchengemeinde Leine-
Weper und der Stadt Moringen 
mit Unterstützung der katholischen 
Kirchengemeinde. Finanziell ge-
fördert wird das Projekt durch die 
Europäische Union. 

Zum Start im September 2019 in 
der Aula der Grundschule 
Moringen kamen fast 100 Leute. 
Danach begannen die 14-täglichen 
Treffen der Basisgruppe in der 
Stadthalle. In der Basisgruppe 
treffen sich die Ansprechpartner 
der bestehenden Gruppen und 
Menschen, die eine Idee für eine 
neue Gruppe haben.  

Inzwischen gibt es 11 ZWAR-
Gruppen in unserer Gemeinde, in 
denen sich etwa 150 Leute 
engagieren.  

Der Start einer neuen Gruppe läuft 
immer gleich: Einer hat eine Idee, 
die wird in der Basisgruppe be-
sprochen und ausgefeilt, Ort und 
Zeit werden festgelegt und dann 
muss es (a) genügend Interessierte 
geben, die mitmachen wollen und 
(b) einen Verantwortlichen oder 
ein Team, das verlässlich die 
Leitung übernimmt.  

Danach kann es losgehen. Beim 
Start der „Hundegruppe“ waren 
es gleich zu Beginn 12 Hunde/
Menschen. Aktueller Stand: 26 
Hunde/Menschen!! 

Leider hat Corona auch bei ZWAR 
Spuren hinterlassen. Manche sind 
immer noch vorsichtig, was Ver-
anstaltungen angeht. Viele sind in 
dieser Zeit „vereinsamt“.  

Deswegen haben wir beschlossen, 
noch einmal einen Neustart zu 
wagen und bei einer Info-
Veranstaltung zu zeigen, was 
ZWAR bedeuten kann. 

Wenn Covid-19 es zulässt, gibt es 
eine Neu-Start-Veranstaltung am 
Mittwoch, 7. Oktober um 18:30 
Uhr in der Stadthalle (Alternativ-
termin: Mittwoch, 28. Oktober). 
Dort werden sich die einzelnen 
Gruppen vorstellen und wir 
stehen für Fragen zur Verfügung. 

Es wird diesmal kein offizielles 
Anschreiben der Stadt geben. Wer 
55 Jahre und älter ist, gehört zur 
Hauptzielgruppe des Projekts. Wer 
jünger ist und teilnehmen möchte 
ist ebenso herzlich willkommen. 
Niemand wird ausgeschlossen! 

Heike Nieschalk                              
Tel. 0 55 55 / 99 53 16  

Klaus Henne                                   
Tel. 0 55 54 / 99 86 22 

Zwischen Arbeit und Ruhestand (ZWAR) - Neustart am 7. Oktober 

Name der Gruppe gegründet nächstes Treffen Auskunft 

Basistreffen September 2019 1. u. 3. Mittwoch, 18:30 Uhr H. Nieschalk 0 55 55 / 99 53 16 

Spiele 1 (Nachmittag) September 2019 z. Zt. Pause L. Bierwirth  0 55 55 / 452 

Fotografie September 2019 27. August, 16:00 Uhr B. Schwarz  0176 / 84 16 83 67 

Wandern September 2019 30. August, 10:00 Uhr A. Längle 01520 / 41 15 516 

Bürger Bus September 2019 4. September, 18:30 Uhr G. Steffen 0 55 55 / 262 

Doppelkopf September 2019 z. Zt. Pause R. Wiegand 0 55 54 / 18 78 

Musik machen Oktober 2019 z. Zt. Pause K. Radler 0 55 54 / 562 

Mobilisten Oktober 2019 26. August, 18:30 Uhr G. Reinert 0 55 54 / 508  

Leseratten Oktober 2019 z. Zt. Pause C. Henne 0 55 54 / 89 71 

Griechischer Tanz Oktober 2019 z. Zt. Pause Fr. Saia 0 55 54 / 24 84 

Hundespaziergang Dezember 2019 30. August, 9:00 Uhr E. Vollmer 0151 / 50 04 22 33 

Spiele 2 (Abend) Januar 2020 z. Zt. Pause C. Hillebrandt  0 55 54 / 40 73 286 

Einblicke Januar 2020 z. Zt. Pause K. Henne 0 55 54 / 99 86 22 

ZWAR-Gruppe „Hundespaziergang“ 
      Foto: Erika Vollmer 
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Geburtstage 

September 
 

Erwin Breininger (Moringen, 91) 
Else Böcker (Lutterbeck, 91) 
Ursula Drescher (Moringen, 85) 
Renate Eck (Fredelsloh, 80) 
Ida Friedrichs (Fredelsloh, 92) 
Dietrich Gruse (Fredelsloh, 80) 
Rosa Herbst (Fredelsloh, 90) 
Margarete Jatzkowski (Moringen, 95) 
Frieda Johanns (Moringen, 93) 
Helga Kindermann (Moringen, 80) 
Wolfgang Miehlke (Fredelsloh, 80) 
Erwin Mückenheim (Moringen, 95) 
Elli Paulmann (Moringen, 95) 
Frieda Regente (Espol, 91) 
Karlheinz Rettberg (Moringen, 91) 
Inge Rinas (Moringen, 80) 
Rudi Römelt (Nienhagen, 85) 
Lisa Schicklang (Moringen, 90) 
Renate Schulz (Moringen, 80) 
Christel Schwager (Moringen, 85) 
 
Oktober 
 

Günter Ducksch (Moringen, 93) 
Anneliese Guicking (Moringen,85) 
Anna Hartmann, (Espol, 85) 
Bärbel Hartmann (Moringen, 80) 
Maria Hartmann (Oldenrode, 90) 
Ilse Kempf (Moringen, 85) 
Adolf Koch (Moringen, 80) 
Edeltraud Kohrs (Espol, 80) 
Erna Krause (Moringen, 91) 
Martha Lehmann (Lutterbeck, 99) 
Wolfgang Pohl (Nienhagen, 91) 
Ingeborg Trautmann (Moringen, 90) 
 
November 
 

Werner Hartmann (Espol, 90) 
Gerhard Henze (Fredelsloh, 85) 
Jutta Pohl (Nienhagen, 90) 
Hildegard Reiter (Moringen, 95) 
Friedrich Riemenschneider (Schnedinghausen, 80) 
Anna Schaper (Fredelsloh, 90) 
Elisabeth Twarkowski (Nienhagen, 80) 
Ulrich Zech (Moringen, 85) 

Keine Normalität in Sicht 

Der klassische Geburtstagsbesuch am Vormittag in 
großer Runde ist leider weiterhin nicht möglich. Zu 
groß ist das Risiko, dass ausgerechnet die Pastoren 
das Virus von einem Haushalt in den nächsten tragen. 

Sinnvoll und möglich sind jedoch Seelsorgebesuche 
bei konkretem Bedarf. Hier finden wir immer einen 
guten Ort, an dem wir das Übertragungsrisiko gering 
halten können, z.B. auf der Terrasse oder im Park. 
Zögern Sie nicht, uns anzurufen. Wir sind für Sie da! 

Die Geburtstagskarten werden wie gewohnt verteilt. 
Dafür danken wir allen Austräger*innen in unserer 
Gemeinde ganz herzlich! 

Jan Höffker, Tel. 0 55 54 / 98 90 895 
(Pfarrbezirk Dörfer) 

Barbara und Matthias Lüskow, Tel. 0 55 54 / 411   
(Pfarrbezirk Moringen Stadt) 

Pastorensprechstunde                       

am Donnerstagnachmittag 

Für alle, die einfach mal kurz vorbei kommen 
möchten, aber dazu nicht eigens einen Termin 
machen wollen, bieten wir ab sofort eine verlässliche 
Sprechstunde an:  

An jedem Donnerstag von 17:00 – 18:00 Uhr ist einer 
von uns in der Liebfrauenkirche anwesend, um mit 
Ihnen ins Gespräch zu kommen. Das kann alles sein: 
ein Kennenlerngespräch, Ideen für unsere Gemeinde, 
Beratung bei großen oder kleinen Sorgen. 

Sie können uns in dieser Zeit auch anrufen. Der Fest-
netzanschluss 0 55 54 / 411 wird in der Zeit in die 
Liebfrauenkirche umgeleitet. 

Jan Höffker, Barbara und Matthias Lüskow 
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Naturheilpraxis  
Martina Honig  
-Heilpraktikerin-  

 

Hagenbergstr. 21  
37186 Moringen  
05554 / 99 87 00  

 

www.naturheilpraxis-honig.de  
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Klosterkirche Fredelsloh – Die Kirche mit Kultur 

Auch in Zeiten von Corona 

NEU: FREDELSLOHER HEFTE 

     

 

 

 

 

FH 29: LICHT | Katalog zur 
Gemeinschaftsausstellung 2020. 
Wegen der großen Nachfrage 
erscheint der Katalog bereits in 
der dritten Auflage. 

 

 

 

 

 

FH 30: Licht.Bilder | Katalog zur 
Ausstellung von Betty Schmidt. 
Fotos, die wie Gemälde wirken. 
Ergreifend, beeindruckend. Wie 
hat die Fotokünstlerin aus Einbeck 
das nur gemacht? 

 

 

 

 

 

FH 24: Die Fredelsloher Krippe | 
Erweiterte Neuausgabe. Mit einem 
Text von Margot Käßmann sowie 
mit Bildern der neuen Figuren und 
vom ZDF-Fernsehgottesdienst. 

Die Fredelsloher Hefte sind in 
Fredelsloh in der Klosterkirche  

und bei Klett erhältlich,                        
in Moringen im Kirchenbüro. 

Heft: jeweils 5,00 € 

in begrenzter Auflage auch als Buch            
erhältlich: jeweils 9,00 € 

WIE GEHT ES WEITER? 

Wie alle traf es natürlich auch uns 
in Fredelsloh unerwartet und 
unvorbereitet: Corona! 

Das ganze Leben änderte sich 
schlagartig, vor rund einem halben 
Jahr. Wir waren gerade zum 
vierten Mal eine der Kulturkirchen 
der Landeskirche geworden. 
(Ansonsten hat das nur die 
Marktkirche in Hannover 
geschafft.) Es sollte ein großes 
Programm zum 888-jährigen 
Jubiläum der Klosterkirche sein. 
Doch alles musste abgesagt 
werden. 

Ganz vorsichtig und umsichtig ha-
ben wir wieder mit Ausstellungen, 
einigen Gottesdiensten und 
wenigen Konzerten angefangen. 
Monat für Monat kommen jetzt 
wieder mehrere hundert Besucher 
in die Klosterkirche: zum stillen 
Gebet, zu den Ausstellungen, um 
sich inspirieren zu lassen. So 
machen wir mit aller Vorsicht 
weiter. Im Herbst wird es je nach 
Corona-Lage noch ein bis zwei 
Konzerte geben, kurzfristig 
angesetzt. Dann kommt die 
Winterpause – und in ungefähr 
sieben oder acht Monaten kann es 
hoffentlich wieder losgehen: mit 
Gottesdiensten, Konzerten, 
Lesungen, Andachten und 
Ausstellungen unter dann wieder 
halbwegs normalen Bedingungen.  

Das planen wir jetzt unter dem 
neuen Motto für das Jahr 2021: 
Über.Lebens.Lust 

Die Krippe wird im Advent wieder 
in der Klosterkirche zu sehen sein. 
Noch gibt es einige DVDs vom   
ZDF-Fernsehgottesdienst bei mir 
(10,00 €). 

Peter Büttner 

Verwirrend vertraut, berührend 
mit überlegten Farbakzenten – die 
Fotografien von Betty Schmidt 
scheinen wohlbekannt und 
irritieren doch in den nächsten 
Augenblicken, weil die Motive 
nicht klar zu sehen sind. Die 
Fotokünstlerin aus Einbeck malt 
mit der Kamera.  

Die „leuchtende“ Herbstausstel-
lung in einer düsteren Zeit: in    
der Klosterkirche Fredelsloh vom 
18. September – 8. November 
täglich von 11:00 – 17:00 Uhr. 

Licht.Bilder 
Betty Schmidt 

NEUE AUSSTELLUNG 
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Bericht aus dem Kirchenvorstand 

Im Juli konnte sich der gesamte 
Kirchenvorstand wieder in die 
Gesichter schauen, im Kreis, auf 
Abstand sitzend, im Pfarrgarten in 
Fredelsloh mit anschließendem 
Grillen. Zum ersten Mal waren 
unsere neuen Pastoren Barbara 
und Matthias Lüskow mit dabei. 
Besonders freuten wir uns auch, 
dass Pastor Büttner nach gut über-
standener OP und Rehaklinik wie-
der persönlich teilnehmen konnte.  

Zu Beginn gedachten wir an Otto 
Fegebank, der die Gemeinde und 
den Kirchenvorstand viele Jahre 
mit Rat und Tat unterstützt hat.   

In unserer Runde zu Gast waren 
Superintendent Jan von Lingen 
und Hannelore Timpner vom 
Kirchenkreisvorstand. Sie gaben 
uns eine erste Rückmeldung zur 
durchgeführten Visitation der 
Gemeinde, die alle sechs Jahre 
stattfindet, zum ersten Mal nun 
unter Pandemiebedingungen.  

Der Visitationsbericht wird auf der 
Grundlage von Gesprächen mit 
Pastor*innen, haupt- und ehren-
amtlichen Mitarbeiter*innen und 
Gemeindemitgliedern erstellt. 
Außerdem werden diverse Veran-
staltungen der Gemeinde durch 
das Visitationsteam besucht.  

Frau Timpner und Herr von Lingen 
hoben die große Bedeutung der 
ehrenamtlichen Arbeit in unserer 
Gemeinde, die besondere Zusam-
menarbeit in den Ortsausschüssen 
und die vielfältige Kirchenmusik in 
Leine-Weper hervor. Fragen zur 
Häufigkeit des Abendmahls, zur 
zukünftigen Gottesdienstplanung 
und zur Kinder- und Jugendarbeit 
konnten geklärt werden.  

Sorge bereitet uns die geplante 
Unterschutzstellung der Zeltlager-
wiese in Hullersen als Naturschutz-
gebiet. Der KV beschloss, die 
Befreiung von Verboten in diesem 
Gebiet zu beantragen. Auch der 

Ortsrat in Hullersen und die Super-
intendentur haben entsprechende 
Anträge beim Landkreis gestellt. 

Vorgestellt wurde zudem das 
Hygienekonzept für unsere 
Kirchengemeinde, das von Hagen 
Bittermann, Janne Klett-Drechsel, 
Matthias Lüskow und Gerd Steffen 
erarbeitet wurde ( Seite 11). 

Besprochen wurden außerdem die 
neue Schließanlage in Moringen 
sowie die Installation der Kron-
leuchter in Großenrode, die durch 
Claus Stumpe aus St. Johannes in 
Göttingen gerettet wurden. Weite-
re Themen waren die Konfirmatio-
nen, die Innengestaltung der Lieb-
frauenkirche und die Theaterauf-
führung zum Auftakt der inter-
kulturellen Woche ( Seite 12). 

Der Kirchenvorstand bedankt sich 
an dieser Stelle beim TSV Fredels-
loh für die Leihgabe ihres Grills. 

Petra Marwede 

Seit Jahrzehnten dabei: Drei ganz besondere Dienstjubiläen 

Michael Dörnte 

50 Jahre Turmuhrwart                         
in der Klosterkirche Fredelsloh 

Schon im April hatte er sein 
nahezu unglaubliches Jubiläum: 
50 Jahre mit einem Arbeitsvertrag 
bei der Kirchengemeinde, um 
Woche für Woche die Uhr im 
Turm der Klosterkirche von Hand 
aufzuziehen. 

 

 

Marita Stadniczuk 

25 Jahre Sekretärin in Moringen  

Am 1. Oktober ist sie 25 Jahre lang 
im Büro – und gehört dort einfach 
hin. Ohne sie ist das Büro kaum 
vorstellbar. Sie hat viele Pastoren 
und Pastorinnen „überlebt“, weiß 
alles, kennt (fast) alle, meistert 
alle Herausforderungen, auch die 
sich ständig wandelnde Technik. 
Dieser Beruf ist auch ihr Leben. 

 

Günter Stöfer 

25 Jahre Kirchenmusiker                
in der Kirchengemeinde 

Am 1.10.95 kam der erste Vertrag 
in Moringen. Seitdem geht es dort, 
in Fredelsloh und den Dörfern mit 
der Kirchenmusik unaufhaltsam 
bergauf. An der Orgel, am Klavier, 
am E-Bass, als Dirigent von Chören 
und Orchestern – immer souverän 
in allen Stilen zu Hause, sehr 
unterstützt von seiner Frau Katja. 

Peter Büttner 
 Ausführliche Würdigungen, Konzert und Gottesdienst folgen 2021 ... 
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Pinnwand der kirchlichen Ortsausschüsse 

 Espol. Liebe Espoler, dieses Jahr ist alles anders und wir sind noch nicht wieder in unserer 
Kapelle, um große Gottesdienste zu feiern. Am Sonntag, 4. Oktober um 14:00 Uhr freuen wir 
uns aber auf einen Erntedank-Gottesdienst an der Dorfscheune mit einem Kirchenkaffee im 
Anschluss. Am Volkstrauertag, 15. November treffen wir uns um 10:15 Uhr zur Andacht am 
Ehrenmal (Treffen der Vereine am Dorfgemeinschaftshaus um 9:45 Uhr). Christoph Ratke 

 Fredelsloh. Es „leuchtet“ weiter in Fredelsloh. Noch bis zum 13. September sind in der 
Klosterkirche und im Café Klett die Werke der Ausstellung „LICHT“ zu sehen (wie das Titelbild). 
Auch in Coronazeiten besteht ein Bedarf an Kirche: Zu der Ausstellung und zum stillen Gebet 
kommen jeden Monat wieder viele hundert Besucher/innen, die wenigen Konzerte waren fast 
bis zur Kapazitätsgrenze der Kirche ausgebucht. Mit aller Vorsicht machen wir so weiter.   
Peter Büttner 

 Grossenrode. Am Donnertag, 24. September um 19:30 Uhr trifft sich der Ortsausschuss im 
Gemeinderaum. Gemeinsam überlegen wir, wie wir Advent und Weihnachten in der Corona-
Zeit gestalten können. Am Sonntag, 4. Oktober um 15:30 Uhr feiern wir Erntedank-Gottesdienst, 
bei guten Wetter vor der Kirche. Wir sorgen für Bänke, Tische und Stühle. Nach dem Gottes-
dienst laden wir zu Kaffee und evtl. auch Kuchen ein. Am Volkstrauertag findet die Andacht  
um 10:00 Uhr am Ehrenmal statt. Auch da sorgen wir für Bänke und Stühle. Sybille Stumpe 

 Lutterbeck. In den Sommerferien war Lutterbeck der gefühlte Mittelpunkt der Ev. Jugend 
unserer Gemeinde. Zuerst fand das Ersatz-Zeltlager bei Familie Sölter im Garten statt. Und 
anschließend wanderten immer wieder Kinder- und Jugendgruppen „Auf den Spuren der 
Mönche“ durch unseren Ort in Richtung Fredelsloh. Am Samstag, 5. September laden wir euch 
um 18:00 Uhr zu einem Abendgottesdienst am Grillplatz ein. Wer im Anschluss noch klönen 
möchte, bringt Getränke, Geschirr und Grillgut einfach selbst mit. Michael Dörnte 

 Moringen. Langsam aber sicher sind die letzten Bau- und Installationsarbeiten in der 
Liebfrauenkirche in den Sommermonaten vorangegangen. Die Beleuchtung des Altarraumes 
wurde als Abschluss der Innenrenovierung sehr flexibel neu gestaltet: für stimmungsvolle 
Gottesdienste, mitreißende Konzerte und vieles mehr ( Seite 6). Außerdem können jetzt viel 
leichter Liednummern oder auch Liedtexte für die Besucher projiziert werden. Peter Büttner 

 Nienhagen. Der Video-Gottesdienst aus unserer Kapelle vom 23. August hat großen Anklang 
gefunden und kann im Internet weiterhin angeschaut werden. Am Sonntag, 6. September ist 
es endlich soweit: Wir feiern wieder einen Live-Gottesdienst in Nienhagen. Wir treffen uns zum 
Abend-Gottesdienst um 18:00 Uhr auf dem Kirchplatz oberhalb der Kapelle. Draußen dürfen 
wir singen und es gibt keine Teilnehmerbegrenzung. Am Volkstrauertag, 15. November treffen 
wir uns um 11:15 Uhr zur Andacht am Ehrenmal. Gerda Mickan 

 Oldenrode. Am Mittwoch, 2. September um 19:00 Uhr trifft sich der Ortsausschuss, um erste 
Ideen für Advent und Weihnachten unter Corona-Bedingungen zu sammeln. Am Samstag,     
10. Oktober um 16:00 Uhr feiern wir Erntedank, der genaue Ort wird noch bekannt gegeben. 
Im Anschluss gibt es frischen Apfelsaft und Kekse, sodass wir endlich wieder ins Gespräch 
kommen können. Am Volkstrauertag treffen wir uns um 11:15 Uhr zur Andacht am Ehrenmal. 
Marlies Traupe 

 Schnedinghausen. Am Sonntag, 6. September in der Zeit von 11:00 – 17:00 Uhr findet der 
erste Dorfflohmarkt der Mooredörfer statt: gleichzeitig in Schnedinghausen, Berwartshausen, 
Hillerse und Höckelheim. Das Tragen einer Nase-Mund-Bedeckung, sofern der Abstand von 
1,50 m nicht eingehalten werden kann, versteht sich von selbst. Eine Einbahnstraßenregelung 
wird durch Pfeile an Boden oder Wänden gekennzeichnet. Claudia Klenke-Giehl 
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KARL HILLEBRECHT 

Bau- und Möbeltischlerei 
Erd- und Feuerbestattungen 

 

Wasserstr. 8 
37186 Moringen 

 

Tel: 0 55 54 / 414 
Fax: 0 55 54 / 25 65  

Fredelsloh: Abräumen von Gräbern im Frühjahr 2021 

Nach 5 Jahren sollen wieder abge-
laufene Gräber auf dem Friedhof 
in Fredelsloh abgeräumt werden.  

Betroffen sind alle Grabstätten, 
deren Nutzungsberechtigung bis   
zum Ende des Jahres 2021 abge-
laufen ist. Bei dieser Gelegenheit 
werden auch alle über mehrere 
Jahre ungepflegte Grabstellen ein-
geebnet, auch wenn die Nutzungs-
dauer noch nicht abgelaufen ist. 
Sollten Angehörige damit nicht 
einverstanden sein und die Pflege 
in Zukunft sicherstellen, bittet    
die Friedhofsverwaltung um 
Mitteilung.  

Es können auch Grabstellen einge-
ebnet werden, deren Nutzungs-
dauer noch nicht abgelaufen ist. 
Nutzungsberechtigte, die dies 
wünschen, melden sich in bitte 
ebenfalls bei der Friedhofs-
verwaltung. 

Die Grabsteine und Einfassungen 
werden fachgerecht entsorgt, eine 
Wiederverwendung durch Stein-
metze ist leider nicht möglich. Auf 
Wunsch können die Grabsteine 
aber im Zuge der Abräumung von 
den Nutzungsberechtigten nach 
vorheriger Mitteilung abgeholt 
werden.  

Die Einebnung ist grundsätzlich 
kostenfrei, denn die Gebühren 
sind schon mit der Vergabe der 
Grabstelle entrichtet. Bei vorzeiti-
ger Abräumung und Einebnung 
wird aber zur anteiligen Kosten-
deckung um eine Spende in Höhe 
von 50,00 € gebeten. 

Gerhard Steffen                                     
Tel. 0 55 55 / 262 
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Gemeindeschwesternstation 
        Stadt Moringen 
 

 Kranken- und Altenpflege 

 Wundversorgung durch Wundmentor 

 Medizinische Behandlungspflege 

 Hauswirtschaftliche Versorgung 

 Beratung in allen Pflegefragen 

 Begleitung und Betreuung 

 Palliativpflege (Begleitung in der letzten Lebensphase) 

 Demenzbetreuung 

37186 Moringen, Einbecker Straße 22 

Tel.: 0 55 54 / 99 81 55    Fax: 0 55 54 / 99 81 57 

Mail: schwesternstation@moringen.de 

 

 

 

Hier ist Platz für Ihre Anzeige 

aus dem Bereich Gesundheit und Pflege. 

 

Infos unter: redaktion@leine-weper.de 
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Wir trauern um 

Otto Fegebank, 

der durch einen tragischen Unglücksfall am 6. Juli ums Leben kam. 

Sechs Jahre war er im Kirchenvorstand und hat in dieser Zeit Spuren hinterlassen, denn er war maßgeblich  
an allen Baumaßnahmen beteiligt. Sein großer Sachverstand und seine Erfahrung, aber auch seine guten 

Kontakte und sein vermittelndes Wesen haben dazu beigetragen, dass in dieser Zeit fast alle Kirchen, 
Kapellen und übrige Gebäude in einen guten Zustand versetzt wurden. Insbesondere der Einbau der 

Winterkirche und die Vorbereitung der Dachsanierung der Liebfrauenkirche, der Verkauf des alten Pfarr-
hauses und des Gemeindesaales in Moringen und die Sanierung der Kapelle in Nienhagen sind durch ihn 

sorgfältig begleitet worden. Fünf Jahre hat er die Kirchengemeinde auch im Kirchenkreistag mit vertreten. 
Der Kirchenvorstand wird sich immer an seine kompetente, ruhige und freundliche Mitarbeit erinnern.  

Unser Beileid gilt seiner Frau, seinen Töchtern und seinen Enkel*innen.  

Kirchenvorstand und Pfarramt der Trinitatis-Kirchengemeinde Leine-Weper 

Ein Hinweis zu den Abkündigungen Verstorbener im Gottesdienst: 

Der Gottesdienst, in dem für ein verstorbenes Gemeindeglied gebetet 
und eine Kerze angezündet wird, wird gemeinsam mit der Trauerfamilie 
festgelegt. In der Regel ist dies der nächste Gottesdienst im Heimatort. 
Es kann aber auch jeder andere Gottesdienst in der Gemeinde gewählt 
werden, z.B. wenn die Familie von auswärts kommt und nur eine 
begrenzte Zeit vor Ort ist. 

Taufen, Trauungen und Trauerfeiern  

werden im Internet nicht veröffentlicht. 

Foto: Matthias Lüskow 



1. Von guten Mächten treu und still umgeben, 
 behütet und getröstet wunderbar, 
 so will ich diese Tage mit euch leben 
 und mit euch gehen in ein neues Jahr.  
 

R:  Von guten Mächten wunderbar geborgen, 
 erwarten wir getrost, was kommen mag. 
 Gott ist bei uns am Abend und am Morgen 
 und ganz gewiss an jedem neuen Tag. 
 

2. Noch will das alte unsre Herzen quälen, 
 noch drückt uns böser Tage schwere Last. 
 Ach Herr, gib unsern aufgeschreckten Seelen 
 das Heil, für das du uns geschaffen hast. 
 

3. Und reichst du uns den schweren Kelch, den bittern, 
 des Leids, gefüllt bis an den höchsten Rand, 
 so nehmen wir ihn dankbar ohne Zittern 
 aus deiner guten und geliebten Hand. 
 

4. Doch willst du uns noch einmal Freude schenken 
 an dieser Welt und ihrer Sonne Glanz, 
 dann woll’n wir des Vergangenen gedenken, 
 und dann gehört dir unser Leben ganz. 
 

5. Lass warm und hell die Kerzen heute flammen, 
 die du in unsre Dunkelheit gebracht, 
 führ, wenn es sein kann, wieder uns zusammen. 
 Wir wissen es, dein Licht scheint in der Nacht. 
 

6. Wenn sich die Stille nun tief um uns breitet, 
 so lass uns hören jenen vollen Klang 
 der Welt, die unsichtbar sich um uns weitet, 
 all deiner Kinder hohen Lobgesang. 
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